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Die Dialektik in Theurers Arbeit ist offensichtlich. Bei aller formalen Strenge, Festigkeit und Statuarik 
führen uns seine Skulpturen die Schieflage der Welt vor Augen.  
Denn wenn die Sicht der Dinge den eigenen Horizont überwindet und verschiedene Perspektiven 
gleichzeitig gelten, dann schwankt die Welt, dann stürzen die Linien, dann spüren wir die Labilität 
unseres Daseins - und sehen die Welt mit Theurers Augen. 
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